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Alles gut – Beteiligung, Wind und das Ergebnis
Zum zweiten Mal trafen sich nach 2019 die Seglerinnen und Segler der Conger-Klasse am Happurger Stausee zu einer Ranglistenregatta

HAPPURG – Dank intensiver
Werbung selbst auf der kürzlich
ausgetragenen Deutschen Meis-
terschaft durch Karlheinz Schulz
aus Schnaittach, der auch Klassen-
obmann für Bayern ist, meldeten
sich 14 Teams aus ganz Deutsch-
land für die Ranglistenregatta um
den „Kelten Cup“ für die Conger-
Klasse des Segelclubs Hersbruck.

Die Seglerinnen und Seglern aus
Starnberg, Konstanz, Koblenz und
sogar Berlin wurden Samstagmit-
tag durch SC-Vorsitzenden und
Wettfahrtleiter Ferdinand Rosen-
bauer und sein Team begrüßt. Er
freute sich, dass dieKlasse auch im
Verein inzwischengut vertreten ist
und mit sechs Teams das stärkste
Feld eines Vereins stellte.

Die Windaussichten auf dem
Stauseewaren aufgrund derHoch-
druckwetterlage nicht gut, sodass
viel Zeit zum Reden und Aus-
tauschblieb.Alle freutensich,nach
den Einschränkungen durch Co-
rona endlich wieder Regatten aus-
tragen zu können. Der Verein hat-
te extra ein Zelt aufgestellt, um

entsprechende Abstände gewähr-
leisten zu können. Die körperliche
Betätigung beschränkte sich dann
auf das abendliche Tanzen zu von
DJ Günther „aufgelegten“ Rock-
und Popklassikern.

Die Auslaufbereitschaft für
Sonntag war auf 9 Uhr vorverlegt,
weil immerhin die Hoffnung auf et-
was morgendliche Thermik be-
stand. Daswurde belohnt. Bei zwar
leichten, aber dennoch fairen Be-
dingungen konnten zwei Wer-
tungsläufe durchgeführt werden.

Die Starts verliefen korrekt, mit
die wichtigste Phase bei einer Re-
gatta: Wer den freienWind ambes-
ten erwischt und pünktlich bei 0
über die Linie geht, hat meist die
Nase beziehungsweise in dem Fall
natürlich den Bug vorne. Es ent-
wickelten sich an der Spitze des
Feldes genauso spannende Wen-
deduelle wie im Mittelfeld um je-
den Meter gegen den Wind ge-
kämpft wurde.

Am Ende siegte das Team Peter
Hösl/Bastian Strauch vor Gun-

thram Bethmann/Konrad Erdt-
mann sowie Sarah Hein/Patrick
Höhne. Als bestes Team vom SCH
belegten Karlheinz Schulz und Pia
Appelt-Schulz Platz fünf.

Der zweite Lauf war vorsorglich
vom Wettfahrtleiterteam auf zwei
Runden abgekürzt worden, um
einem möglichen Abbruch zuvor-
zukommen. Das zahlte sich aus, al-
le Teams kamen bei guten und fai-
ren Verhältnissen über die Zielli-
nie. Die Plätze eins und zwei wur-
den von den gleichen Seglern be-
legt, auf Platz drei landete dies-
mal wie auch im Gesamtergebnis
das Team Axel Berres/TomWilke.

Einerneuter fünfterRanggingan
Schulz/Appelt-Schulz. Zweitbes-
tes Team vom Heimrevier wurden
FlorianSchulz/TheaRenner(7.)vor
dem jüngsten Team Lea Rosen-
bauer/Jan Porzler, die auf einem
von „Kalle“ Schulz zum Testen zur
Verfügung gestellten Boot unter-
wegs waren.

Insgesamt war es eine gute und
erfolgreiche Veranstaltung und
Werbung für den Segelsport. Alle
Gäste lobten die gesamte Organi-
sation von der Verpflegung über
das Rahmenprogramm und Wett-
fahrtleitung. Im nächsten Jahr hof-
fen daher alle auf noch mehr Be-
teiligung.

Kelten Cup Conger 2021: 1. Peter Hösl/
Bastian Strauch 2 Punkte (Platz 1 und 1),
2. Guntram Bethmann/Konrad Erdtmann 4
(2, 2), 3. Axel Berres/TomWilke 7 (4, 3),
4. Sarah Hein/Patrick Höhne 7 (3, 4),
5. Karl-Heinz Schulz/Pia Appelt-Schulz (SC
Hersbruck) 10 (5, 5), ..., 7. Florian Schulz/
Thea Renner 13 (6, 7), 8. Lea Rosenbauer/
Jan Porzler 17 (9, 8), ..., 10. Jochen Lam-
mert/Stefan Röttcher 21 (11, 10), ...,
12. Peter Schweighöfer/Louis Schweighöfer
24 (12, 12), 13. Maximilian Dürler/Karin
Dürler 26 (13, 13.

KurznachdemStart zurLRegattawardasFeldnochziemlich zusammen, imVor-
dergrund (Nr, 4004) ist Lokalmatador Kalle Schulz zu sehen. Fotos: privat

Die Siegerteams Bethmann/Erdtmann, Hösl/Strauch (v. links) und Berres/Wil-
ke (rechts) mit Wettfahrtleiter Ferdinand Rosenbauer (3. v. rechts).

Beckenboden gibt dem Körper Stabilität
HERSBRUCK – Unter Einhal-
tung der gültigen Hygienevor-
schriften war der mit 20 Frau-
en und Männern ausgebuchte
Lehrgang des TV Hersbruck
wieder ein voller Erfolg. Er
diente gleichzeitig zur Verlän-
gerung der Übungsleiterlizen-
zen, die alle vier Jahre erfol-
gen muss. Geleitet wurde die
Weiterbildung von der Kreis-
frauenvertreterin Ingrid
Dümmler vom TV. Referentin
Claudia Tupy aus Bayreuth
wollte mit ihrem Programm
allen Teilnehmenden die
Grundlagen des Faszien- und
Beckenbodentrainings nahe
bringen. Gestartet wurde mit
einer kurzen theoretischen Einfüh-
rung in die anatomischen und phy-
siologischen Grundlagen des Faszien-
trainings, gefolgt von praktischen

Übungen, um das eben Gehörte zu
vertiefen. Weiter ging es mit der
Theorie zum Beckenboden, denn ein
gut funktionierender Beckenboden ist

die Basis für einen stabilen Körper im
Alltag und im Sport, so die Referen-
tin. Auch hier folgten ganz spezielle
Übungen, um das Gehörte umzuset-

zen. Nach der Mittags-
pause folgte eine viel-
fältige Auswahl an ver-
schiedensten funktio-
nellen Kräftigungs- und
Mobilisierungsübungen
aus dem Faszien- und
Beckenbodentraining.
Dazu kamen verschie-
dene Kleingeräte wie die
Faszienrolle, der Re-
dondoball oder die Bra-
sils zum Einsatz. Der Ex-
kurs „Faszientraining mit
der Rolle“ zum Ende des
Lehrgangs kam beson-
ders gut an. Da war es
nicht verwunderlich,
dass die Teilnehmenden

Claudia Tupys Ausführungen mit Ap-
plaus quittierten. Zum Abschluss
überreichte ihr Ingrid Dümmler ein
kleines Präsent. Foto: G. Dümmler

Runderneut aus der Krise
SV Offenhausen nutzte Corona-Einschränkungen zu wichtigen Weichenstellungen

OFFENHAUSEN (rw) – Es läuft
wieder rund beim SV Offenhau-
sen: so das Fazit des Vorsitzen-
denMatthiasSchmidt bei der Jah-
reshauptversammlung. Pande-
miebedingt ruhte 2020 der Spiel-
und Trainingsbetrieb, daher wur-
den kurzzeitig viele Kostentrei-
ber „in den Tiefschlaf versetzt“.

Still stand das Sportgelände
trotzdem nicht, es wurden viele
Renovierungsarbeiten durchge-
führt. Die Terrasse wurde durch
einen massiven Unterbau gefes-
tigt und erweitert, die Torräume
mit Rollrasen neu verlegt, das
Pflaster im Hof von Unkraut be-
freit. Der B-Platz bekam einen
neuen Fangzaun und der Rasen-
sprenger eine neue Zeit- und Ab-
schaltautomatik.

Auch die Sportplätze erhielten
unter anderem durch Matthias
Schmidt, den neuen Platzwart
Dieter Schmidt und Klaus Ertel
eine „Frischzellenkur“ durch in-
tensives Mähen, Striegeln, Wal-
zen, Gießen und Düngen. Das
kühle, regnerische Jahr und die
Spielpause taten das ihre dazu.
Als kostenintensive Maßnahme

und „Sahnehäubchen“ bekam der
A-Platz eine Tiefenlockerung und
-sandung. Dieter Schmidt baute
zudem einen jahrelang genutz-
ten Grubber kostengünstig zum
voll funktionstüchtigen Rasen-
striegel um, der das Unkraut gut
aus dem Rasen zieht. Bei den vie-
len Arbeitsdiensten halfen viele
Spieler aus der 1.Mannschaft, der
U19wie auch dieGemeindearbei-
ter mit ihrem guten technischen
Equipment tatkräftig mit.

Fußballerisch reifte in der Co-
rona-Pause der Entschluss, mit
einem Trainerwechsel in der
„Ersten“ erfolgreicher in der A-
Klasse mitspielen zu können. Mit
Marco Guth und Danny Gast wur-
de ein neues Trainerduo gefun-
den. Der gebürtige Offenhau-
senerGast hat bereits dieDamen-
mannschaftendesSVOunddesFC
Schnaittach trainiert und seine
Erfahrungen durch den Trainer-
schein C-Lizenz erweitert. Aktu-

ell erwirbt er die B-Lizenz, die
auch vom SV Offenhausen mit fi-
nanziert wird. Nebenberuflich ist
er beim 1.FC Nürnberg im Fuß-
ball Camp und in der Fußball-
schule tätig. Guth kam als Spie-
lertrainer vom SC Eismannsberg.
Die Entscheidung war wohl rich-
tig,aktuell ist imTeamwiedereine
gute Gemeinschaft und viel En-
gagement vorhanden, was ein gu-
ter fünfter Tabellenplatz belegt.

Jugendarbeit wichtig
Die eigenständige U19 wird von

Thomas Buchner und Wolfgang
Zagel trainiert. Auch die U7
(„Bambini“) ist eigenständig und
wird von Jugendleiter Bernd
Schmidt gecoacht. In allen ande-
ren Jugendteams gibt es gut funk-
tionierende Spielgemeinschaften
mit dem SC Engelthal, SV Hen-
fenfeld, FC Reichenschwand und
dem FC Hersbruck. Die Jugend-
arbeit ist dem Verein weiterhin

sehr wichtig und die tragende
Säule für die erste Herren. 2020
rückten gleich fünf Spieler dort-
hinauf.Aktuell sind60Kinderund
Jugendliche aktiv.

Das Vereinsangebot wurde er-
weitert durch „HIITup!-“ und „Bo-
dega moves“-Kurse. Die aus Of-
fenhausen stammende Laura
Taschner ist ausgebildete Fit-
nesskursleiterinundmotiviertmit
jeder Menge Schwung und Spaß
die beiden Kurse. Die beiden
Ganzkörper-Workouts zielen auf
Fitness, Beweglichkeit und Mus-
kelspannung und sorgen für ein
ganzheitliches Wohlbefinden für
Körper und Geist. Die Teilneh-
mer sind zwischen 18 und 65 Jah-
re alt (Näheres auf www.sv-offen-
hausen.de).

Im Sportheim konnten heuer
trotz Corona auch zwei „Veran-
staltungen“ abgehalten werden –
ein Sonnwendgrillen und am Of-

fenhausenerKirchweihfreitaggab
es gebratene Makrelen und Fo-
rellen, begleitet durch zünftige
Musik von Manuel Hartmann. Als
Ferienprogramm gab es die
Nachwuchs-Olympiade mit rund
40 Kindern und Jugendlichen.

Die Neuwahlen ergaben eine
weitere Verjüngungskur im Ver-
ein. Matthias Schmidt dankte Ro-
land Wacker für seine 19-jährige
Tätigkeit im Bereich Öffentlich-
keitsarbeit. Der „rasende Repor-
ter“ hielt in seinen unzähligen Bil-
dern und Berichten tolle Momen-
te im Verein fest, setzte die erste
VersionderVereinshomepageauf
und schrieb viel Jahre das „Sta-
dionheft“. Nachfolger ist Hans-
Peter Löhner, der sich bereits mit
einer neuen Homepage und Pla-
katen sehr engagiert zeigte.

Den Posten des Fußballabtei-
lungsleiters gab Günther Kohl
nach rund 18 Jahren an Chris-
toph Servas ab. Wenige, aber sehr
wichtige Entscheidungen über
den Spielbetrieb der 1. Mann-
schaft seien hier weiter gut über-
legt zu treffen und zu kommuni-
zieren, hieß es.

www.n-land.de/hz

MEINE HEIMAT - ganz nah.

ZAHLENSPIEGEL
FUSSBALL
A-Junioren: Kreisliga Ost:

1. SG Pegnitz 3 9:0 9
2. SG Lauf 3 6:3 7
3. JFG Schnaittachtal 3 13:6 6
4. SG Neuhaus 3 2:8 1
5. FC Hersbruck 3 1:7 1
6. SK Lauf II 3 3:10 1

B-Junioren: Kreisliga Ost:

1. SG Heuchling 3 10:1 9
2. JFG Schnaittachtal 3 8:7 4
3. SG Pegnitz 3 9:9 4
4. Post SV Nürnberg II 3 3:5 4
5. SpVgg Erlangen II 3 6:9 3
6. SG Hersbruck 3 6:11 1


